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Deutscher Reichstag.
Berlin, 9 . Febr.

Wahl des Präsidenten.
Am Bundesratstisch : Kommissare . Haus und Tribünen

sind sehr gut besetzt . Allerspräsident Träger eröffnet die
Sitzung um 2 . 15 Uhr. Auf der Tagesordnung steht die
Wahl des Präsidenten. Die Wahl erfolgt unter Namens¬
aufruf und Stimmabgabe . Sie ergibr 368, davon drei
ungiltige. Es erhielten Spahn (Z .) 185, Bebel fS .) 110,
Prinz Schönaich- Carolath (natl .) 88 , Paasche (natt .) 1 und
Heine (S .) auch 1 Stimme . Da der Höchsibestimmte die
absolute Majorität nicht hat, findet engere Wahl zwischen
den fünf oben genannten Abgeordneten stau . Die Wahl
erfolgt wieder unter Namensaufruf und durch Stimmzettel.
Es werden 388 Stimmen abgegeben . Davon sind drei un¬
gültig. Spahn (Z .) erhielt 186, Bebel (S .) 114, Prinz
Schönaich- Carolalh (natl .) 85 . Es findet nunmehr engere
Wahl zwischen Spahn und Bebel statt. Die Wahl erfolgt
wie vorher unter Namensaufruf und Stimmabgabe . Im
dritten Wahlgang ergibt die Abstimmung für Spahn 196,
für Bebel 175 Stimmen . Spahn ist somit gewählt.
Spahn erklärt : Mil Dank gegen das hohe Haus nehme ich
die auf mich gefallene Wahl an. Der Redner übernimmt
den Vorsitz und fährt fort : Ich glaube dem Wunsche des
Hauses zu entsprechen, wenn ich zunächst den Dank des
Hauses unserem Alterspräsidenten ausspreche und auch der
Freude darüber Ausdruck gebe, daß er dieses nicht ganz
mühelose Geschäft mit viel Humor und Ausdauer geführt
hat . (Allseüiger Beifall.) Indem ich mich in den Dienst
dieses Hauscsstelle, darf ich auch an jeden einzelnen von Ihnen
die Bitte richten, mich in den Bestrebungen zu unterstützen,
die Würde und das Ansehen des Hauscs zu wahren, und
seine Geschäfte zu fördern (wiederholter Beifall) Es sorgt
die Wahl des Ersten Vizepräsidenten.

Gewählt wurdeScheidemann (Soz .) mit 188 Stim¬
men von 386 abgegebenen . Dietrich (kons .) erhielt 174,
Paasche (natl .) 3 Stimmen . Ungiltig waren 21 Stimmen.
Scheidemann nahm die Wahl an . Bei der Verkündigung
der Sümmenzahi für den Abg . Scherdemarm applaudierten
die Sozialdemokraten. Nach seiner Annahmeerklärung wurde
er von seinen Parteigenossen beglückwünscht. Im Hause trat
große Bewegung und anhaltende Unruhe ein . Es folgte die
Wahl des zweiten Vizepräsidenten. Es wur¬
den für den Abg. Paasche (nall .) 274 Stimmen abge¬
geben . Dieser ist somit gewählt. Kampf (F. V .) erhielt
12 , Dietrich (kons .) 2 , Heydebrand (kons .) 1 , Sladthagerr
(Soz . ) 1 Stimme . Ungiltig waren 95 Stimmen.

Die Wahl muß nach vier Wochen nach 8 l7 der Ge¬
schäftsordnung wiederholt werden.

Es folgt die Wahl von 8 Schriftführern in einem Wahl¬
gang unter Namensaufruf und mit Stimmzetteln. Das Re¬
sultat wird bis zur nächsten Sitzung sestgestellt werden . Da¬
mit ist der Reichstag konstituiert . Unter den Eingängen
befindet sich eine Interpellation der Nalionalliberalen betr.
die Brüsseler Zuckerkonferenz und eine freisinnige Interpella¬
tion betr. Maßnahmen zur Bekämpfung der Fullernot . Das
Haus vertagt sich bis Dienstag nachmittag 2 Uhr : Inter¬
pellationen und erste Lesung des Etats . Schluß ^ 7 Uhr.

Atterrkleig . Io . Februar.
* Heimatpslege. Schloß Bern eck (soll im

Lause des kommenden Sommers einer durchgreifen¬
den Renovation unterzogen werden . Freiherr von
Gültlingen hat mit dieser Arbeit den Architekten
Dollinger in Stuttgart betraut.

* Die Frist für den Aufbrauch der veralteten ,
'in

der Eisenbahnverkehrsordnung vom 16 . Oktober
1899 vorgesehenen Frachtbricfformularen ist mit
dem 31 . Dezember 1911 abgelanfen . Die Eisen¬
bahndienststellen dürfen Frachtbriefe mit altem Vor¬
drucke nicht mehr annehmen . - Das neue Fracht-
briesformular unterscheidet sich vom alten dadurch,
daß in ersterem die Rubriken für „Angabe des In¬
teresses an der Lieferung " „Nachnahmen " den „Frei¬
vermerk" usw . sich nicht mehr aus der Vorder -- (Adreß-)
Seite , sondern auf der Rück- (Rechnungs - ) Seite be¬
finden . l

, / Nagold , 9 . Febr . Um 48 000 Mk . ging in
den letzten Tagen das Gasthaus zum „ Lamm" mit
Bierbrauerei an den Landwirt Wilhelm Hugle von
Weingarten in Baden über . Außer diesem Wirt-
schastsanwesen erhalten in nächster Zeit noch drei
andere hiesige Gasthäuser neue Namen und Eigen¬
tümer : das Gasthaus zum „ Lchiss "

, das Gasthaus
zum „Löwen" und der „Pflug "

. Für den bishe¬
rigen FarrenhaUer Wolf, der ans 1 . Mai gekündigt
hat , wurde der Gerber und Oetonom Heinr . Saut-
ter von hier zum Farrenwärter vorn hiesigen Ge-
meinüerat bestellt . — Zu der Asvirantenprüsung , die
am 14 . ds . Mts , in ihrem schriftlichen Teil , der an
l 4 Landeszentren abgenommen wird , beginnt , haben
sich Heuer 377 Schüler angemeldet , gegen ca . 420
im Vorjahr.

* Baiersbrorm , 10 . Febr . Die Firma Gideon
Bek, Goldwarensabrik in Pforzheim und Freuden¬
stadt , beabsichtigt hier eine Filiale, hje etwa 150
Personen beschäftigen würde , zu gründen . Die Un¬
terhandlungen mit der hiesigen Gemeindeverwaltung
sind noch nicht abgeschlossen.

* Freudenstadt , 9 . Febr . Die bürgerlichen Kol¬
legien hatten sich gestern mit der Anstellung eines
neuen städt . Waldinspektzors an Stelle des zu-
rückgetrenen Oberförsters Bischer zu befassen. Der
Vorsitzende zollte dabei Oberförster Bischer , der 25
Jahre die Freudenstädter Waldungen verwaltet hat,
großes Lob . Es wurde bezüglich der Neubesetzung
seines Postens bestimmt : Die Anstellung erfolgt
vorläufig auf die Dauer von 3 Jahren und bei
befriedigenden Leistungen nach dieser Zeit auf Le¬
bensdauer . Als Besoldung ist ausgesetzt : fester Ge¬
halt (einschließlich Schreibmaterialienaversum )

' 4000
Mark von 3 zu 3 Jahren um je 406( Mark,
die letzte Stufe um 200 Mark i steigend bis
zum Höchstgehalt von Ä800 Mk. , 10 Rm . tannene
und buchene Prügel , freie Wohnung mit Garsten
und Ueberlassnng der Jagd im Stadtwald Palmen¬
wald gegen eine Entschädigung von jährlich 200 Mk.

* Ans dem Bezirk Calw , 9 . Febr . Wegen der
Maul - und Klauenseuche ist im ganzen BezirkCalw der Hausierhandel mit Vieh und
die Abhaltung von Märkten verboten. >

* Calw , 7 . Febr . Die heute hier stattgehabte
Sitzung des verstärkten engeren Ausschusses des Ge¬
meindeverLan-s Elektrizitätswerk für den BezirkCalw hatte sich wieder mit zahlreichen Gegenständen
zu beschäftigen, so insbesondere über den Beitritt
der Gemeinde Höfen , die sich jedoch nach 10 Jahrendas Rücktritts recht unter Uebernahme der bestehen¬den Einrichtungen Vorbehalten hat ; bei den in Hö¬
fen besonders vorliegenden Verhältnissen glaubt der
Ausschuß den Beitritt dem Ges . Verwaltungsaus¬
schuß empfehlen zu können . Die Ausführung der
Wasserkraftanlage ist durch die Betriebsverhältnisse
näher gerückt und sollen die entgültsgen Vorarbeiten
in die Wege geleitet werden , wenn auch das Bau-
tapital hoch erscheint, so dürste durch dte völlige
Inanspruchnahme der Wasserkraft , deren Ausnützung
rentabel erscheinen, zudem da genügende Reserve
in Sauggas -Anlagen vorhanden sind . Zu ev . Be¬
teiligung an dem Verkauf der Liegenschaft der Tal¬
mühle wurde der Vorsitzende Stadtschuttheiß Müller
und Direktor Denztnger ermächtigt ; im Interesse des
Verbandes wäre es gelegen auf die Anwesen einen
stroirrconsumierenden Betrieb zu bekommen . Dem
Wunsche nach Einführung der 16 kerz . Metallsaden-
oder Drahtlampen konnte vorerst nicht entsprochen
werden , da namentlich geltend gemacht wurde , daß
diese Kerzenstärke geradezu einer völligen Ausnütz¬
ung des Werks gleichkomme , später soll die Fragewieder geprüft werden , sodann wurden Jahresab¬
schlüsse auf Lieferung von Installations -Materialien
und die Festsetzung deren Wiederverkausspreise ge¬
nehmigt . Bei Bekanntgabe des Ergebnisses der
Steuereinschätzung wurde angeregt die Verbands -Ge¬
meinden zu veranlassen , daß sie im Interesse des
Verbandes verzichten aus die ihnen Angewiesenen
Kataster -Anteile noch Gemeinde -Umlage zu erheben;es würde dies für den Verband eine nicht unwesent¬
liche Ersparnis ergeben und der einzelnen Gemeinde
würde es nicht viel ausmachen . Ende des Monats

soll nach Eingang der Statistik die Tarisfrage be¬
raten und nach Möglichkeit der im März in Aussicht
genommenen Ges . Verwattungs -Ausschußsitzung un¬
terbreitet werden.

ss Herrenberg , '9 . Febr . Von den Schülern des
4 . und 5 . Schuljahres der hiesigen Volksschule sind
einige an Scharlach erkrankt . Die Schule wurde
deshalb für diese Woche geschlossen , der Schulsaal
desinfiziert und die Kinder ärztlich untersucht.

ss Spaichingen , 9 . Febr . Heute nacht dreiviertel!
11 Uhr brach in der Scheuer der Wirtschaft zum
„ Sternen " in Hosen Feuer ans , das sich in kurzer
Zeit aus das ganze Anwesen verbreitete nnd . es in
drei Stunden in Asche legte . Der Besitzer der Wirt -,
schaft, Josef Schuhmacher , ist verhaftet worden.

ss Tuttlingen , 9 . Febr . Ein nicht wenig Aus-,
sehen erregender Vorfall spielte sich gestern mittag
in der Zeit von 11 — 12 Uhr hier ab . Dser le¬
dige etwa 29 Jahre alte Schuhmacher Karl Kauf --,
mann marschierte völlig nackt, die Kleider am Arme
tragend , am Jägerhaus vorbei der Stuttgarterstraße
entlang und über den Donausteg , wo er von der
Polizei , die vom Jägerhaus aus telephonisch in
Kenntnis gesetzt wurde , in Empfang genommen und
zur Anlegung der Kleider auszesordert wurde , waA
Kaufmann entschieden verweigerte . Es blieb nichts
anderes übrig , als den Schwerenöter im Adams¬
kostüm unter Begleitung von einer Menge Neu¬
gieriger aus die Polizeiwache und hierauf vorerst
in den Ortsarrest zu verbringen.

ss Zuffenhausen , 9 . Febr . (Die Verbre chse. r-
jagü . ) Gegen den bei der neulich gemeldeten Ver¬
brecherjagd entkommenen ledigen

'
Taglöhner Her¬

mann Rau , geboren am 19 . Mai ' 1889 in 'Stuttgartsund seinen Spießgesellen , den verheirateten Maurer
Anton Htttmann . geboren am 3 . April 1880 im
Kreise Bautzen in Sachsen , erläßt nunmehr der Un-<
tersuchungsrichter des Landgerichts Stuttgart einen:
Steckbrief wegen versuchten Totschlags und anderer
Verbrechen . Wie es heißt , sind die Behörden aus!die Spur der von der Zuger Polizeibehörde we -,
gen des bekannten Diebstahls von 5000 Mk . verfolg¬ten Verbrecher durch einen in geheimer Schrift ab-
gesaßten Brief gekommen, der sich bei der Verhaftungdes ältesten der drei Brüder Ran in Cham in der
Schweiz und einem Maurer namens Johann Klin-
ger ans München vorfand.

ss Stuttgart , 9 . Febr . Me bereits vor einiger
Zeit berichtet , hat sich die Kgl . Hosinöbelsabrik G.
Epple und Ege zur Liguidation entschlossen . Die
Vermögenswerte der Firma werden nunmehr öf¬
fentlich zur Versteigerung ausgeschrieben . Es han¬delt sich um das Anwesen in der Kriegsbergstraßemit einem Schätzungswert von 769 000'

Mk . , sowieden dort befindlichen Maschinen und Gerätschaftenmit 60 000 Mk. , ferner um den Vorrat an fertigenund halbsertigen Waren , den Holzvorrat und die
Vorräte an sonstigem Rohmaterial pm Stuttgarter
Geschäft mit einem Buchwert von 739 963,26
sowie aus dem Geschäft in Kirchheim u . T . im Buch¬wert von 417 205,08 Mk . Die Versteigerung er¬
folgt am 21 . Februar nachmittags 3 Uhr durch einen
hiesigen öffentlichen Notar.

ss Stuttgart , 9 . Febr . (Verlorene Post . )Wie das Postamt I mitteilt , wird seit 24 . Dezem¬ber vorigen Jahres die mit dem TtzrZug 64/19
9,10 Uhr vormittags aus der Richtung Hamburg-
Hannover - Göttingen — Frankfurt kommende Brief¬
post vermißt , die eine beträchtliche Anzahl Ein-
schreibsendugnen enthalten hat . Alle Nachforschun¬
gen waren bis jetzt noch umsonst. Im Drange der
Weihnachtsgeschäfte wurde das Fehlen dieser Post
nicht sogleich bemerkt und die Nochforschungen wur¬
den ziemlich spät eingeleitet . Es wird vermutet,
daß die Brtefpost im Hauptpostamt , wo zu dieser
Zeit wegen des starken Weihnachtsverkehrs zahl¬
reiche Aushilfen verwendet wurden , abhanden ge¬kommen ist . Doch ist es auch nicht ausgeschlossen,
daß sie aus dem Wege vom Hauptbahnhof zum
Hauptpostamt verloren gegangen ist.

* Stuttgart , 9 . Febr. Ein trauriges Geschick
betraf dieser Tage eine Arbeiterfamilie in Unter¬
türkheim . Dem Vater wurde von seinem Sohn,
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der an evelop rischen Attsälleu leidet , das ^ )Nl7Iag-

essen gebracht . Dabei erlitt der Knabe einen Na

fall , mrd der Bater sah sich genötigt , den Jungen
nach Hause zu bringen . Er fetzte sich mit ihm aus ein
borüberkommendes Fuhrwerk , das dann an der Woh

nung des Arbeiters Halt machte . Beim Absteigen
zogen die Pserde zu früh lvieder an und der Arbeiter

stürzte rücklings herab , wobei er sich einen Schä¬
delbruch zuzog , der nach einigen Tagen den Tod zur
Folge hatte .

^

! i Maulbronn , 9 . Febr . ' W e ni gehöre n d i e

Fahrräder? Wegen mehrsacher Fahrraddieb¬
stähle nnd erschwerter gewerbsmäßiger Hehlerei
wurde schon vor einiger Zeit der in Enzberg all

säisige Mechaniker Karl Borzer in Hast genommen.
'Im Lause der eingeleiteten Voruntersuchung wurde
die Beschlagnahme einer ganzen Reihe entwendeter

Fahrräder versügt . Der Untersuchungsrichter sucht
nun die rechtmäßigen Eigentümer . Die gestohlenen
Räder stammen zweifellos aus der näheren und
weiteren Umgebung von Pforzheim.

js Besigheim , 9 . Febr . In den Bremen Beiig
Helmer Oelsitbriken hat sich ein schwerer Unglücks
fall zugetragen . Der Vorarbeiter Göhringer wollte,
als der Gang , durch den die Nußschalen in die
Mühle lausen , nicht recht funktionierte , Nachsehen
und siel in den gefüllten Schacht . Infolge seines
langen Allsbleibens vermuteten die Mitarbeiter ein
Unglück und fanden rhu in dem Schacht , nachdem
er volle drei Stunden hilflos dagelegen hatte , der

ganze Betrieb wurde sofort eingestellt . Es dauerte
aber noch eine Stunde , bis der Unglückliche aus sei-
ner Lage befreit war . Da . er sich offenbar innere
Verletzungen zugezogen hat . fürchtet man um sein
Leben.

ff Botcnhrim , OA . Brackenheim , 9 . Febr . Der
5,0 Jahre alte verheiratete Bauer Buher ist vor
einigen Tagen beim Viehtränken die Kellerstasfel
hinuntergestürzt und mit vem Brustkorb aus einen
unten stehenden Butten ansgeschlagen . Heute früh
ist er seinen 'schwere, , Verletzungen erlegen.

ff Hrilbvon .r, 9 . Febr . In einem Steinbrnch
siel der 95, Jahre alte Steinbrecher Karl Mes ' er
etwa 25 Meter hoch herab und starb nach kurzer
Zeit an den erlittenen Verletzungen . Er hinterläßt
sine Frau und vier kleine Kinder.

ff Backnang , 9 . Febr . Vorigen Jahres im Ok¬
tober erregte der Tod der Frau des Landjägers
Seeg er von Al Ls Hütte großes Aussehen , in
dein der Mann turz daraus unter der Anschuldi¬
gung . den Tod seiner Frau verschuldet zu haben,
verhaftet wurde . Gestern stand nun Landjäger See-
ger vor der Heilbronner Strafkammer , angeschul¬
digt der Körperverletzung mit ttach -^etolgten Tod.
Aus der Verhandlung ergab sich , daß die Ehe See,
gers anfänglich glüeilich . sLider aber ziemlich un
glücklich war . Der Mann hatte seine Frau mehr
fach geschlagen , es konnte ihm aber nicht nachg .e-
wiesen werden , daß der Tod der Frau nnd die
Schläge in einem sächlichen Zusammenhang stehen.
Er wurde deshalb nur wegen Körperverletzung ver¬
urteilt und erhielt eine Strafe von 0 Monateil
Gefängnis.

ff Giengen a . Br . , 9 . Febr . Zn der Entfernung
des hiesigen 6 " Jahre alten Postagenten A Ü-
mus wird weiter berichtet , er sei mit einen , 2l-
jährigen Mädchen abgereist . Die Revision der Bü-
cher und der Kaste soll einen Fehlbetrag von etwa
l 1 G >0 Mt . ergeben haben , Almus war vor 14
Tagen um Urlaub einkommen , den er zu einer
Flucht benützte . Er wird steckbrieflich verfolgt.

ff Ravensburg , 9 . Febr . Ein verheirateter Bauer
in Ringenweiler öffnete sich in dem Augenblick
als er und drei andere gleichfalls verheiratete Man
ner wegen schwerer ältlicher Vergehen an einem
Schulmädchen verhaftet werden sollten , die Puls¬
ader . Da sofort ein Arzt zur Stelle war , gelang
es , die Blutung zu stillen nnd ihn ! das Leben
zu retten . Daraus wurden alle vier im Automobil
ins hiesige Gefängnis einzeliefert.

T ae Ausführung : gescg
zur Reichere rsicherungsordauiig.

ff
'

Stuttgart , 9 . Febr . Der Ausschuß zur Bera¬
tung eines Äussührungsgesetzes zur Versichern ugs
ordinnig beriet heule die Frage , ob in Wärt
t e in berg La n a t r a n t e u last e n einges ü h r 1
werden sollen. Nach dem Ge - etz sind Mit gl je
der der Landlraiikenkas ' en . die dl der Landwir
schast Be ' chäftigten . die Dienstboten , die im Wan
dergewerbe Beschäftigten , ' otvie die Hausgewerbe
treibenden und ihre hansgewerotich - Beschäftigten.
Der Berichterstatler Abg . Mattutat trat für den Re
gierungsentivnrf ein der keine Landkrankenkas ' en
schaffen will , ' vndern die vorgenannlen Personen
treise in den allgemeinen Or ; skrankenta ' sen ver
sichern will . Die Schassnng oou Landkrankenka ' sen
bedeute eine Zersvlitteriing de - . Kassenwesens . ver
mindere die Leistlings ßähigke

' t der Äas ' eneinrichtna
gen . erjordere höhere Verwaloingskosten . laste die
Vorieile der großen .Krankenkassen sErholuagsheime
nsw . weilen Arbeiterkrenen nicht znkominen und
bringe viele Scherereien für Arbeitgeber und Arber
ler mit sich , des iveiteren sei die Stellung der

großen Kassen gegenüber den Aerzlen und Apotheken
eine freiere und selbständigere . Der Mitberichter¬
statter Abg . Schlichte vertrat den Standpunkt , daß
die Landkrankenkassen fakultativ zugelassen werden
sollen . Der Wegfall von Landkrankenkassen bedeute
l . keine wesentliche Ersparnis in der allgemeinen
Verwaltung . 2 . den Dienstboten sei mit der Zutei¬
lung zu Kassen , die in der Hauptsache aus die Be¬

dürfnisse der gewerblichen Arbeiter Rücksicht zu neh
men hätten , nicht gedient . Die Dienstboten legten
weniger Wert auf den Bezug von Krankengeld , als

aus eine erweiterte Krankenpflege . 3 . die Landflucht
werde durch die vorgesehene Regelung ' begünstigt,
4 . die Anteilnahme an der Selbstverwaltung der

großen Kassen stehe für die Landarbeiter und Dienst¬
bolen nur aus den , Papier , 5 . es müsse auch Rück¬

sicht aus die Arbeitgeber und Landwirte genommen
werden welche auf dem Lande in der Hauptsache die

Versicherungsbeiträge ganz bezahlen müßten . Gegen
die Schaffung von Landkrankenkassen wandten sich
sodann in eingehenden Ausführungen die Abg . Kenn-

goit ( B . . Böhm (D . P . und Andre Zur . ) , welcher
nachwies , daß die Schaffung von Landkrankenkassen
auch nicht im Interesse der ganzen landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung , wie in jenem der ländlichen Ge¬
meindeverwaltungen gelegen sei . Der Abmangel
habe bei 86 Krankenpslegeversicherungen im Jahre
1909 153 087 Mt . betragen , der aus die Amtskör-
perschasten umgelegt worden sei . In Zukunft müß¬
ten die Landwirte und ländlichen Versicherten nicht
nur diese Summe , sondern auch eine wert höhere
anfbringen . uni Landkrankenkassen lebensfähig hal¬
ten zu können , trotzdem würden die Leistungen nicht
so hoch wie bei den allgemeinen Ortskrankenkassen
sein . Der Abg . Maier Rottweil Zrr . sprach sich
mehr für eine fakultative Zulassung von Landkran
kenkasien aus . Staatsmimsrer b . Pischek erwiderte,
daß die ganze Freiheitlichk

'eit des württ . Kranken-
kassenwesens in sich zusammen fallen würde . Die
landwirtschaftlichen Gauverbände . auch des Oberlan¬
des , hätten sich gegen die Schaffung ; von Landkran¬
kenkassen ausgesprochen . Baden . Hessen und Elsaß-
Lothringen lehnen gleichfalls die Schaffung von Land-
trankenkasseu ab . ebenso würden in einer Reihe preu¬
ßischer Provinzen keine Landkrankenkassen eingesührt.
In der Beitragsleistung von feilen des Arbeitge¬
bers besteh ? nur ein kleiner oder beinahe kein Unter-
schier ob Landkrankenkassen geschaffen würden oder
nich . Nachdem sich noch die Abg . Feiger V . und
Schaible B . K . gegen die Landkrankenkassen aus¬
gesprochen hatten , bemerkte der Berichterstatter , daß
er ans Grund der erfolgten Aussprache einen Antrag

'ans Schassnng von Landkrankenkassen wegen Aus¬
sichtslosigkeit nicht stellen werde . Hieraus wurde
der An,rag Mattutat mit allen Stimmen ge,Heu drei
Enthaltungen angenommen . Füv den Antrag , stimm¬
ten die Abg . Andre . Roth , Schaible , Baumann,
Böhm . Feiger , Augst , v . Gauß , Mattutat , Kenn -gott
und Kinkel . Es enthielten sich die Abg . Schlichte,
Maier Rottweil und Scbick.

Aus dem Reiche.
' Berlin , 9 . Febr . Das preußische Abgeordnetenhaus

hat nach längerer Diskussion einen Antrag Pappenheim (kons .)
über den nationalliberalen Antrag auf Vorlegung der Akten
betreffend das Notu proprio gunntavis äiligsrti » zur Tages¬
ordnung überzugehen , angenommen.

Sp «h » tritt vom Präsidium zurück!
" Berlin, 10 . Febr . (Tel ) Der Reichstagspräsident

Spahn hat in der Fraltionssitzung des Zentrums mit¬
geteilt , daß er am nächsten Montag sei » Amt uieder-
legeu werde.

* Ehristiania , 9 . Febr . Im heutigen Minis !errat haben
die 5 Mitglieder des Kabinetts , die der Rechten angehören,
ihre Demission eingereicht. Ter ckönig hat sie ersucht, die
Geschäfte vorläufig weiterzusühreu.' Winchester , 9 . Febr . Der Prozeß gegen den Deutschen
Heinrich Große wegen Vergehens gegen das Gesetz betreffend
Verletzung des Amtsgeheimnisses in 6 Fällen hat heute vor
dem Geschworenengericht in Hamshire bei großen , Andrangs
des Publikums , unter dem sich auch zahlreiche Damen be¬
fanden , begonnen . Große antwortete auf die Frage des
Vorsitzenden mit lauter , klarer Stimme , er sei unschuldig.

Winchester , 8 . Febr . Der Deutsche Heinrich Große
ist vom Gerichtshof für schuldig befunden und zu
drei Jahren Zuchthaus verurteilt worden.

' Nero -Park , 8 . Febr . Ter Aeroklub von Amerika hat
an Deutschland eine Herausforderung zu einem internatio¬
nalen Wettkampf gerichtet . 3 amerikanische Ballons werden
daran teilnehmen.

Die englische und die deutsche Flotte
Der englische erste Lord der Admiralität , Churchill

hielt am gestrigen Freitag in Glasgow eine bedeutsame Rede,
in der er sich insbesondere mit der englischen u . der deutschen
Flotte beschäftigte. Er führte aus , die britische Flotte sei
nicht nur stark, sondern ausgezeichnet vorbereitet , jedem plötz¬
lichen Ruf sofort Folge zu leisten. Die britische Seemacht
diene im wesentlichen Verteidigungszwecken . Man hege in

England keine agressivsn Absichten und habe sie nie gehegt.
Zwischen der englischen Seemacht und der Seemacht des
deutschen Reiches bestehe der Unterschied , daß für England
die Flotte eine Notwendigkeit bilde , während sie von manchen
Gesichtspunkten aus für die Deutschen mehr eine Art Luxus sei.

Die Macht zur See schließe die Existenz Großbritanniens
in sich . Es sei die britische Flotte , der Britannien die
Stellung einer Großmacht verleihe . Deutschland sei in der
ganzen Welt eine geachtete und geehrte Großmacht gewesen,
ehe es ein einziges Schiff besessen habe . Die Annahme sei
falsch, daß für Deutschland und Großbritannien , was die Sorge
für die Flotte betreffe, die gleichen Bedingungen gegeben
seien. Die englische Regierung sei entschlossen, die Vorherr¬
schaft zur See , die England besitze, aufrecht zu erhalten.
Man ersehe aus der Presse , baß weitere Flottenverstärkungen
bei den Mächten des Kontinents in Aussicht stehen . Das
sei eine sehr ernste Sache , da nicht nur die Flotten an
Größe wachsen, sondern alles , was damit Zusammenhänge.
Es bestehe kein Zweifel , daß die Nationen Europas sich
selbst untereinander vorwärts drängen , auf einem Wege von
unbegrenzter Ausdehnung und unbegrenzten Kosten . Er
freue sich heute , Mitteilen zu können, daß kein Grund zur
Beunruhigung vorliege , ebensowenig liege ein Grund dafür
vor , daß man die Hilfsquellen des Landes unterschätze.
Großbritannien sei finanziell nicht geschwächt, und er hoffe,
sagte er unter Heiterkeit seiner Zuhörer , daß die auswärtigen
Freunde sich darüber klar seien . Mit einer Flottenanleihe
könne er sich nicht befreunden . Es wäre eine Verschwendung
für England , mehr Schiffe zu bauen , als vorgesehen . Flotten
könnten nicht in einem Jahre geschaffen werden.

Ihr regelmäßiger Ausbau könne am besten auf der
Grundlage von reichlichen jährlichen Bewilligungen durchge¬
führt werden , nicht in willkürlicher , stürmischer Weise . Man
brauche keine Besorgnis zu haben , daß England nicht im
Stande sein werde , die nötigen Schiffe zn bauen . Denn
darin stehe England unerreicht da . Auch die Personalfrage
biete keine Schwierigkeit . Britannien habe 135 000 ausge¬
bildete und langgediente Leute . Dazu komme die Marine¬
reserve, von der in Zukunft mehr Gebrauch gemacht wer¬
den soll.

Redner schloß mit den Worten : Wir würden die erste
Macht sein , die eine Verzögerung oder ein Nachlassen der
Rivalitäten zur See willkommen heißen und wir würden ein
solches Nachlassen nicht mit Worten , sondern mit Taten
begründen . (Beifall .) Falls aber Verstärkungen auf dem
Kontinent stattfinden sollten , werden ivir keine Schwierigkeiten
haben , ihnen zu begegnen . Wenn der Wettstreit zur
See schärfer wird , werden wir nicht nur die
ZahlderSchisfevermehren , die wir bauen, sondern
auch das Verhältnis ändern , in dem unsere
Flotts zu den anderen Großmächten steht , so
daß un sereprozentualeU eberlegen heitgröß er
und nicht kleiner wird mit dem Anwachsen der
Spannung und daß wir sicher sein können , daß andere See¬
mächte stattuns d ur ch v erme hr 1 e A nstrc n gu n g en
zu überflügeln , noch weiter h intsruns Zurück¬
bleiben. Möge das Volk von Glasgow ein großes
Dock am Clyde bauen und so die britische Flotte unter¬
stützen, die es England ermöglicht , seinen Weg durch die
Welt zu gehen , ohne Streit zu suchen oder zu fürchten.

*
^

* i Ä

Man überbietet sich gegenwärtig in England mit Friedens¬
beteuerungen Deutschland gegenüber oder aber sucht, wie
in diesem Falle , Deutschland durch Drohung einzuschüchtern,
damit die beabsichtigte Verstärkung der deutschen Flotte
unterbleibe , lieber die Bedürfnisfrage bezüglich der deutschen
Flotte entscheidet aber Deutschland und nicht England.
England sagt , es hege keine agressivsn Absichten mit seiner
Flotte , sie diene lediglich Verteidigungszwecken . Man weiß
aber und hat es erst kürzlich wieder gesehen, wie England
in seiner Anmaßung und gestützt auf seine ungeheure Flotte
die Welt regieren will und nach seiner Willkür Länder ver¬
teilt , die ihm gar nicht gehören . Daß Deutschland sich das
nicht bieten lassen und im Konzert der Völker auch mittun
will , das stört England und raubt ihm seine Ruhe .

'

Marokko.
* Melilla , 9 . Febr . Die eingeborene spanische Polizei

wurde , als sie einen Mauren in Taues verhaften wollte,
von anderen Mauren angegriffen . Von den Polizeibeamten
wurde 1 getötet , 3 verletzt. Die Mauren hatten 3 Tote
und mehrere Verwundete . 3 Kolonnen sind nach Adouar
aufgebrochen , um die Schuldigen zu bestrafen.

In itMmsch-MW Krieg.
* Rom , 9 Febr . Die Agenzia Stefan , meldet unter

dem 7 . ds . aus Tobruk : Um l Uhr morgens eröffnete der
Feind gegen das Fort ein ungefähr halbstündiges Feuer,
das die italienische Besatzung nicht erwiderte . Gegen 8 Uhr
wurde abermals ein Feuer gegen die italienischen Vorposten
eröffnet . Diese erwiderten es auch . Es fielen einige Kanonen¬
schüsse . Der Feind wurde bald zurückgeschlagen. 3 Araber
blieben durch Gewehrschüsse getötet auf dem Platz . Die Zahl
der von der italienischen Artillerie Getroffenen ist unbekannt.
Auf italienischer Seite wurde ein Unteroffizier leicht an der
linken Hand verwundet . Seit 6 Tagen sah man keine Ka¬
rawane über das Plateau ziehen.

* Port Said , 9 . Febr . Der Oberst Niazi Bey, der
in arabischer Kleidung durch Syrien und Aegyten nach der
Cyrenaika zu gelangen suchte, wurde in El Arisch verhaftet
und nach Konstantinopel zurückgesandt.

Druck und Verlag der W. Rleker'schen Buchdruckerei in Mtenüciz,
Verantwortlicher RedatUur . L. Lau ! , AlleustÄL-



K Kamerakamt Attenßeig
Postscheckkonto 602.

Aufforderung
zur BezshlüN der Eilldomme«- md KWtolsikuerstr l»».

Diejenigen Steuerpflichtigen, welche mit ihrer seit dem 1 . lfd . Mts.
im ganzen Betrag verfallenen Steuerschuldigkeit noch im Rückstand sind,
werden zur alsbaldige » Zahlung mit dem Bemerken aufgefordert,
daß gegen Säumige vom 30 . ds . Mts ab das Zwangsvollstreckungsver¬
fahren eingeleitet werden wird und daß für die Erlassung von Zahlungs¬
befehlen und Dollftreckungsverfügungengemäß Tarif Nr . 95 des Sportel¬
gesetzes vom 16 . August 1011 eine Sportel zu entrichten ist.

Egenhausen.

ittitckttW.
In der Konkurssache des Bauers und Webers
Joyarr« Adam KepPl < r vo« Vg«« harrf<rr

kommen am

Mittwoch , de« 14. Februar
vormittags S Uhr

die in Nr . 15 und 19 ds . Blattes speziell beschriebenen Grundstücke auf
dem Rathaus « in Egenhausen wiederholt zur öffentlichen Versteigerung.

KonrurKverwalter:
Bezirksnotar Beck.

WLldbeirs

Eichenlang-
hslz Vevkarrf.
Am Moutag, den 86. Februar d. I

kommen aus den Stadtwaldungen Langhalde und Kengel zum Verkauf:
L65 M MchSLL von 0.06- 8 . 01 Fm ., zus. 8 ! ,74Fm.

^(worunter 26 St. mit 1—3 Fm. und bis 74 m
Durchmesser)

55 St. Buche« von 0,06 —0,54 Fm. zus. 4,18 Fm.
10 St . Birks« von 0,06—0,19 Fm . zus . 1,13 Fm.
56 St . eichene und Lirkenr WÄgnsrAange«.

Zusammenkunft vormittags 8Vs Uhr beim Bahnhof.
Auszüge können bestellt werden bei Waldmeister Gerlach.

GtadschuLth -Awt : Mutschler.
Holster JemoekWermgrstok ms HkWskWeil.

Im Jahre 1821 eröffnet.
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1S11 be¬

trägt der zur Verteilung kommende Ueberschuß:
79 Prozent

der eingezahlten Prämien.
Die Mitglieder empfangen ihren Ueberschuß- Anteil beim nächsten

Ablauf der Versicherung oder des Versicherungsjahrcs durch Anrechnung
aus die neue Prämie , in den im § 11 der Satzung bezeichneten Aus¬
nahmefällen aber bar durch die UnterzeichneteAgentur.

Altensteig , im Februar 19 i 2.
Hermann Kaltenbach.

^ ünn gesät und
^ stark gedüngt

M eichen Ernte-
Segen bringt!

Lins stsriiö krüIissbrzäSiWiis
mit

Ltöl'N
für iislm - uiill Usokfiuohte , Wiessa, Ueiüen und k

'uttorkelöei'
ist in Lndstrsebi cier bis Lnlls /lpril gültigen sseaokt-
ermsssigung sowie üss sllgemeinen Prsis-Ldsobisges

gsnr bk 8 L « ü 8 r 8 vortkildgft.
Dbomssmslil , 3ternm »r1rs " ist orbältliob in joäor äuroli

klskato ksnntliobon Vsrlraufsstells.

6 . m . b . Soi-lin V, . 35.

Von minlierwei-tiger Wsrs wirü gewarnt!

Nadelstamm-
Holz -Derkauf.

Am Donnerstag , de« 22.
Februar 1S12 vorm. ' VII Uhr
in Altensteig auk der Forstamts¬
kanzlei aus sämtlichen Hüten

Langholz, 408 Forchen mit Fm . :
12 I . , 144 II . , 148 III . , 52 IV . ,
14 V . 2 VI . 6280 Fichten und
Tannen mit Fm . : 1018 I ., 383
II . , 964 III . , 611 IV . , 538 V .,
189 VI . Abschnitte 99 mit Fm . :
38 I . , 40 ll . , 4 III . Klaffe.
Die Angebote aus die einzelnen

Lose in ganzen und Vi « Prozent
der Taxpreise ausgedrückt , sind unter¬
zeichnet, verschlossen und mit der
Aufschrift „ Gebot auf Nadelstamm¬
holz vom Forstbezirk Altensteig " bis
zu obengenannter Stunde beim Forst¬
amt einzureichen . Der sofort er¬
folgenden Eröffnung können die
Bietenden anwohnen. Losverzeichnisse
unentgeltlich vom Forstamt.

K. Forstamt Nagold.

Stammholz-
Verkauf.

Am Montag , IS . Februar,
2 Uhr, in Nagold „ Schwanen"
aus Staatswald Hörnle, Schloßberg,
Staufen , Brand , (Schläge u . Scheid¬

holz) : 601 Fichten , 366 Tannen,
52 Forchen mit Fm . Langholz:
15 I . , 157 II . , 202 I ! ! . , 119
IV . , 89 V . , 27 VI . Kl . , Sägholz:
l2 I . , 10 II . , 1 III . Kl.
Losverzcichnisse unentgelt. , Aus¬

züge gegen Bezahlung vom Forstamt
auf Bestellung . Forstwart Seybold
in Rohrdorf zeigt aus Verlangen
das Holz vor.

Ml ! beim MMIIeii
verlange msn auslkrUvkIiob M66ls Vkörrs unä
sekts klsrsuf, llsss lüs Vkürrv aus öer grossen
Originaiklssoko gefüllt wirs ; üsnn sann cksri go-
svtrliok niokts sntlores als M66ls Vlürrs toil-
gebslton weiten.

Lfsame trauen.
Stricket miräternvsolle

Orsnßestern ^ x SternvoNcnKIsustern
kotstern
Violetstern
6rün ; tern

^
d- iir

doctilelne 8>ern»oIIel>

Lirümpke und Socken LusSternvolle
sind die '"eil LN
OLltbLrkeit imIrLgen unubertrostenl

ack >-me- eiLk,te LUI v/unsc»> zr,Ii5l

4 ' 4 ' 4 '4 *4 ' 4 ' 4 '4 ' 44 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ^44'
4 * 4"

s Beschreibung !
von

kaufm . Lehrstelle
Junger Mann aus guter Fa¬

milie mit guten Schulzeugnissen fin¬
det bis April Aufnahme in meiner
Eisen - und Colonialwarenhandlung.
Bedingungen günstig . Kost und
Wohnung im Hause.
W . S « « « I,

ch MeWg-SiM , MOeiz-Dirs «. Rlialortes ^
Herausgegeben von Hauptlehrer Böhmler 4*

4 * 8W " Preis IS Pfennig . "WM 4*
4 - 4-
«ch» Zu haben in der 4*

^ W . Ricter'
schen BaWMW. MeOeig . 4

4^ 4-
4 '4 *4 ' 4 ' 4 ^ 4 ' 4 ' 4 ' 44 * 4 » 4 " 44 " 44 " 44 ' 4 " 44 ' 4 '4'

Altensteig.
Ein jüngerer

Pferdeknecht
kann sofort eintreten bei

Kempf, zum Waldhorn.

Altensteig.
Eine guterhaltene

verkauft

Altensteig.

Lehrlingsgesuch
Einen kräftigen Jungen neh¬

men in die Lehre
3 . Müller L Söhne

Flaschnerei und Jnstallationsgeschäft.

Wmlchkliiig
wird in die Lehre genommen bei

Friedrich Kübler
Pforzheim -Brötzingen.

lPfalzgrafenweiler.

k-Eier
sind frisch eingetroffen , sowie schöne

Orange«
3 Stück 25 Pfennig

Fri-dr. Anng.

W-
samt Schläuchen

Stiehl , Gerber.

N

G

NreLeiuenspillnerei n . WebereiK
Biimeihciiil

Post und Bahnstation
das größte Etablissement der
Leinenbranche in Süddeutsch-
lano empfiehlt sich zum Ver¬
spinne» und Verwebe«
von Flachs, Hanf und Werg
gegen Lohn. Weblohnlisten
liegen bei den Agenten auf.
Rohmaterial übernehmen u.
jede Auskunft erteilen die Ver- L
treter Herr Wilh . Breitling,
Sulza .N . ; I . Fleischle,Ober-
jettingen : Ad . Frauer , Wild¬
berg ; G . Schillinger , Pfalz¬
grafenweiler . Rücklieferung

der Garne erfolgt in 3 —4,
der Gewebe (außer den ge¬
bleichten) in 4 bis 6 Wochen.

Altensteig.

BnHmdn
mit und ohne Feder

hält stets vorrätig
Chr. Schmid

Hut - und Mützengeschäst.

Pfalzgrafenw eiler.

Frachtpreise.
Mensteig -Stadt.

Schrannenzettel vom 7 . Febr . 1912
Höchster MtttewretS heberst

Preis ^zreiS
Neuer Dinkel . - 8 60 -
Haber . . . - 10 — -
Roggen . . . - 11 50-

Viktnalienpreise.
! i Pfund Butter . . . . 1.10 Mk.
12 Eier . 1« Psg.

Transrmrtable

Waschkessel
empfiehlt in lecker krörre
uns Ausführungbilligst

Karl Wolfer , Mchnrrei
Herd- und OfengeschSft.

Simmersfeld.
Es wird das ganze Jahr

MWÄ"
von der Breche weg, znm
Spinueu , Webe » und Bleichen
angenommen für die bekannte Spin¬
nerei Schornreute -Raveusburg.

Außerdem liefert zur Verarbeitung
die Fabrik Flachs u. Hanf zu 50 Pf.
und Abwerg zu 35 Pf . pro Pfd.
Die Agentur : I . F . HansclMann.



Heselbronn - Garr weiter.

oHMs --Mnls §ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , de« IS . Februar ds . Js.

in das Gasthaus zum „Hirsch " in Heselbrouu
freundlichst einzuladen.

Seorz RW 8 Kulhmiie Mer
Sohn des ; Tochter des

s Schultheiß Rapp ^ Friedrich Bauer , Bauers
in Heselbronn . in Garrweiler.

Kirchgang um ll Uhr in Alteusteig -Dors.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehme » zu wollen.

8edöMit
verleiht ein rosiges , jugendfrisches Antlitz,
weiße, sammetweiche Kaut und ein reiner,
zarter, schöner Teint . Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpferd-Ltlienmilch -Seife
L Stück 50 Pfg., ferner macht der

Dada-Cream
rote und rissige Haut in einer
weiß und sammrüveich - Tube 80
« poth . Schiler, Johs. Kaltenbach.

Slacht
sif. bei

- OO

Spielberg -Marbach a. N.

8 HoH)riis-Mnla8ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns.

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag , den LS . Februar ds . Js.

in das Gasthaus zum „Rötzle" in Spielberg
' freundlichst einzuladen.

r

Friedrich Lefterle
Sohn des

Friedr . Oesterle, Wagners
in Spielberg.

Mit Wöhr
Tochter des

Friedr . Wöhr , Weingärtners
in Marbach.

Kirchgang «m Ve12 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Pfalzgrafenweiler.
Im empfehle zu

sehr vorteilhaften Preisen:
iS . Bodenöl
iS . Mohnöl
!s . Maschinenöl
Is . Motorenöl

1 Pfd . 30 Pfg.
1 . 55 .
1 » 30 .
1 » 40 .

Prima Wagensett „Marke Krone¬
in Dosen von 1 Pfd . 5 Pfd . 10 Pfd . 15 Pfd

20 Pfg.

bei 10 Pfd . 18 Pfg.
- 10 . 50 .
. 10 . 23 .
. 10 . 35 .

80 Pfg . Mk . 1 .50
Prima Schuhfett

Mk . 2.

in Dosen von ca. 200 gr 250 gr 350 gr 1 Pfd. 2 Pfd . 5 Pfd.
20 Pfg . 25 Pfg . 40 Pfg . 50 Pfg . 80 Pfg . 1 50 M.

Prima Riemenfett (Adhäfionsfett)
' in Stangen von Vs Kilogramm per Stange 50 Pfennig

Kriedr. Avng.

empfiehlt

— Nähmaschinen —
und elektr. Taschenlampen

sowie sämtliche Ersatzteile hiezu
Solide Bedienung . :: Billige Preise.

Millionen!
gebrauchen gegen

Heiserkeit, Katarrh , Ver¬
schleimung, Krampf - und

Keuchhusten

not. begl. Zeugnisse
von Äerzten und
Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg.

Aeußerst Soüömrnliche u.
rvotztscHrnskenöeWorrborrs!
Paket 25 Pfg , Dose 50 Pfg . zu

haben bei:
Fr . Flaig in Altensteig , C.
F . Heindel in Pfalzgrafen-
weiler, Chr. Waiblinger, z.
Löwen in Katterbach , I.
Kaltenbach in Egenhausen.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Sexagesimä , 11 . Febr.

Evang . Gottesdienst um ^/ « 10 Uhr.
Daraus gemeinsamer Kinder-
gotlesdienst in der Kirche.
Um ^/ - 2 Uhr Christenlehre (Söhne ) .
Um 3 Uhr Beerdigung statt Bibel¬
stunde . Abends 1^ 8 Uhr Gemein-
schaftsstun - e im Saal.

Mittwoch , 14 . Febr . abends 8
Uhr Bibelstunde oben.

Methodisten Gemeinde.
Sonntag , 11. Febr . Morgens 9 Vs

Uhr Predigt , vormitt . 1 l Uhr Sonn¬
tagsschule , mittags 2 Uhr Jung¬
frauenverein , abends r/-8 Uhr
Predigt.

Mittwoch , 14 . Februar abends 8 Uhr
Gebetstunde.

Altensteig.

MMM,
lu . AllgäuerLimburgerkäse

*
/ 4, Vs , V. reif in Kisten von 30 — 50 Pfd . L 38 , 40 , 43 Pfg.

fst. vollfeiten Slangkäse
r,- r,

/ <, I!2 , reif in Kisten von 30 — 50 Pfd . ä 40 , 42 , 44 Pfg.

bei 1v Pfd . Abnahme jede Sorte 2 Pfg . höher
empfiehlt

Chr«. Bnrghard jr.

"
MH best «»"

Ks « L/F« ss » .

Altensteig.

Frisch eingefiihrt:

prima Stoffhüte
für Herren u. Knaben zu billigsten Preisen

Christian Gchmid
Hnt- u. Mützengeschäst.

ist «ins iLLSS

Irnoäierter l^ornttakkee.

Eine große starke

mit dem 2 . Kalb hat zu verkaufen
Gg . Kalmbach, Zumweiler.

Egenhausen.
Eine schöne , kräftige, SÄ Woche»

trächtige

Kalbin

Für die Küche unserer Fabrik-
Speiseanstalt wird eine ältere , selb¬
ständige

Köchin
per 1 . April gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen erbeten an

G . m . b . H.
t « L «rlrr >.

verkauft
MKH . Bireirirrv

Gestorbene.
Langenbrand : Georg Schwitzgäbele.

alt Hirschwirt , 71 I.

gibt scköne kette Usuge , ist krei von minäerwertigen UeimisckunAen , insbesonäsrs von

Zsrsntiert unsckscjück.
kiULg im üebrsuck ! LrkMück nur in OnginsI -pukeLen , niemsk lose , -s ^

äl. Öd . , MleiniLe k'sbriksnien »ucb 6er sttbettebten

klernNsi 's
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